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worin jedesWort sep atrat geschrieben wurde, wobei Zzeichnis eigefügt, das die Zahl der Kapitel, Seiten,
iNan die Veränderungen vermied, die Sanskritwör- Linien auf jeder Seite un: der W örter, Ja selbst der
GEr erleiden, wenn 1iNAa:  - S1e miteinander verbindet. Silben in jeder in1e aufs genNaueStE anga Kein
Darauf kam der Krama-pätha (der gestufte MEXT under, die en alles ngemac. VO fünf-
worin jedes Wort W1e olg repetiert wurde: undzwanzig Jahrhunderten in bemerkenswert g-

ter Oorm überstanden.C und weiter. Der dritte chritt WAT der Kata-
ha (der verwobene Bext); wotin jedes lied der Übersetzt VOL Dr. August
vorhergehenden Formel dreimal wiederholt wurde
1n der Reihenfolge: ab ba. ab 5 bc cb be 9 cd dce. cd;
un weiliter. Und schließlich bediente i1Nall sich des CR PAPALI
Ghana-pätha (gewichtiger eX dessen Formel
ist ab ba abec cba. abc; bc cb bcd dcb bcd., und Geboren 26 September 002 in Cranganore Kerala/

weiıter. Miıt olchen Kuns  nınen verkettete iNall Indien), Karmelit, 1031 Z Priester gewelht, war als
Kxperte Konzil, ist Konsultor des Sekretariates fürden "Text solid, daß Veränderungen und Inter- die Nıcht-Christen und Protessor für Indologie un:! mM1Ss-

polationen bsolut ausgeschlossen sind. Um den s1ionarische Methodenlehre der Päpstlichen Uni1-
Text 1n verständliche Sprache entzifiern, schuf versität Urbaniana und Teresitanum un! veröffent-
man geeignete Schlüssel (pratisakhya). Als chluß- lichte ein zweibändiges Werk über den Hinduismus
siegel wurde jedem Manuskript ein Inhaltsver- (Rom 1053, 1960).

Bayu Watanabe

Im Buddhismus
Zu der rage ach den Beziehungen des Buddhis- gesammelt wurde. EKs bildet den Hauptbestandteil
MUS als Religion den heiligen Texten sind der Lehren des «Kleinen Fahrzeugs». ank dem
nächst einige geschichtliche Autfschlüsse über die hidharma können WIr unNns Rechenschaft darüber
sehr eigenartigen Kigenschaften dieser Schriften geben, WEeEeIC tiefe Ehrfurcht die Gläubigen des

geben und sodann ist untersuchen, welche « Kleinen Fahrzeugs» jedem Wort und jedem Satz
Rolle diese "TLexte in der lebendigen Religion pielen Budchas entgegengebracht en

Die Schriften des Urbuddhismus werden I r1- Die Gläubigen des « Kleinen Fahrzeugs», die in
verschiedenen Ländern Südostasiens 1n der ehr-pitaka («Dreikorb») SZENANNT, da s1e aUus drei ext-

sammlungen bestehen: ) ( die Sutras WExtO); die die e1it sind, tutzen sich auf die Iradition des T'ripitaka
Lehre des egründers des Buddhismus, (GGautama 1n Palı, einer altindischen Sprache Wenn uch 1in
Buddha, wiedergeben; Dn das Vinaya (Disziplin) ist NECUETETLT elt sich die Tendenz geltend macht, die
die Mönchsrege. der VO  - Buddha gegründeten en in lokale Sprachen (Kambojanisch, S1n-
Mönchsgemeinde. In den CNritften wird auf die gyhalesisc übertragen, ilt doch ihr
Mönchsregel oroßer Wert gelegt, w4sSs Z Aus- als unantastbar. Daraus ergeben sich gewlsse Pro-
druck bringt, daß die He Buddchas sich ursprung- eme für die Anpassung VO Vorschriften, die für
lich VOT llem die Mönche richtete, << die sich NC}  - die Epoche und das Land, wortin Buddha €  C
der elt zurückzogen». Je mehr die Lalen 1m Ge- gultig1, das moderne Leben
olge des «Großen Fahrzeugs» Bedeutung — In der olge führte die Tendenz des «Großen
nahmen, desto mehr chwand das Interesse Fahrzeugs», betonen, alle Wesen der Kr-
Vinaya. Das hidharma (Lehrtraktat) sucht leuchtung teilhaft werden könnten, Z chafiung
den Sinn der unmittelbaren Unterweisung Buddhas einer heiligen IL iteratur. WO. diese TLexte

erhellen, w1e Ss1e während der ersten Jahrhunder- alten Lehren widersprechen und LIECEUC Lehren ein-
ach seinem Nirwäna 1m Sutra und 1m inaya führen. werden s1e Buddha selbst 1in den und DE
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legt S1e suchen, ber die geschichtlichen un:! YCO- Hs existiert gegenwärtig in Japan eine ewegung
ZUrT Übersetzung der Schriften Einerseits bemühtgraphischen Zufälligkeiten hinauszukommen un

einer dem Geiste Buddhas allgemein- inNnan sich, die ursprünglichen 'Texte des Urbud-
dhismus in Sanskrit und Palı 1n das moderne Ja-gültigen Formulierung gelangen. Kine besonde-

Richtung des < Großen Fahrzeugs» in China, die panische übertragen. Es handelt sich eine
Zen-Schule, ist selbst für eine gewlsse Verwerfung Rückkehr den Quellen, die mi1t wissenschaft-
der chriften eingetreten, die persönliche Hr- lichen Mitteln dazu beitragen soll,; die Frömmig-
leuchtung erreichen. keit der ewÖhnlichen Gläubigen OÖrdern. Da

DiIie Ausbreitung des Buddhismus über se1n Ur- die Übersetzungen der buddhistischen "Lexte 1Ns
sprungsland Indien hinaus ist hauptsächlich der Chinesische 1in einer schr technischen un!: sehr
Propaglierung VO  - TLexten verdanken. Hs wurde altertümlichen Sprache geschrieben sind, ist man

ine beträchtliche Anstrengung unternommen, die andererseits ebenfalls bestrebt, diese en 1Ns
7weifellos in der eschichte keiner anderen Reli- moderne Japanische (wie uch 1ns moderne Korea-
gion eın Gegenstück hat, Texte auf verständ- nische) übertragen. Zu all diesen Übersetzun-
liche Weise in die chinesische und die tibetanische CI kommen Erklärungen hinzu Diese bilden WT

Sprache übertragen. Der Buddhismus, der sich och nıiıcht ine Quelle, auf die sich die gebildeten
Gläubigen beziehen würden. In den traditionellenin 1na und apan ausbreitete, Wr hauptsächlich

der Buddhismus des «Großen Fahrzeugs» 1in chi- Kreisen SOWI1Ee be1i Zeremonien häalt iNan sich wel-
nesischer Übersetzung. terhin sStreng die kanonischen Schriften in ihrer

Welches ist die Haltung der japanischen Bud- chinesischen Übersetzung, die für die Massen —

dhisten, die heute den rölbten 'Leil der Bevölkerung melst unverständlich sind.
Japans ausmachen, den Schriften? Die jJapanischen Buddhisten stehen somit VOL

Der buddchistische Kanon in chinesischer Sprache der o  endigkeit, die (zuweilen ein wenig for-
ist immens. Zum Tripitaka, d @} dem weiter oben malistische) Ireue ZuUur Überlieferung un das Ver-
die Rede Wal, und den Lexten des «Großen Fahr- ständnis der Lehre Buddhas miteinander 1in Kın-
ZCUSS ” kamen zahlreiche KOommentare lTler Rich- klang bringen
tungen hinzu. Angesichts dieser 1e un Ver- Übersetzt VOLLL Dr. August Berz

schiedenheit hat sich der Japanische ddhismus
1in ungefähr 7zehn Sekten gespalten, die Je einen be-
sondern Aspekt der Lehre Buddhas ZU Ausdruck
bringen DIie Sektengründer en diese Aspekte
1im Hinblick auf ihre relig1öse Erfahrung auSQC- Geboren 9. Februar 1593 in Shimane (Japan), Zen-wählt und kommentiert. Diese Texte un: ihre VO  - Buddchist (Soto-Shü), Priestermönch. Hr studierteverschiedenen Kommentare stellen der Universität yoto un ist Doktor der Literatur
für die “l apanischen uddchisten VO  - heute die Schrif- (1 044):. Als Mitglied der japanıschen Gesellschaft für
ten dar. Wır stehen VO VOL dem Problem der relig1öse Studien doziert der Universität Nihon
Anwendung dieser mehrere hundert rC alten "Tokyo) Buddhismus. Er veröftentlichte relig10ns-
Lexte auf das Danz andere en VO  m} heute wissenschaftliche Arbeiten.
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